
328 PRAXIS / PRACTICE Zeitschriftenreferat / Abstract
sionsmodel identifizierte Alter der Pu-
blikation (p = 0,002) und finanzielle Un-
terstützung (p < 0,001) als signifikante 
Einflussfaktoren der jährlichen Implan-
tatverlustrate: Mit jedem Jahr, um das ei-
ne Publikation länger zurücklag, stieg 
die Implantatverlustrate um 12 %. Stu-
dien mit Industriefinanzierung (Odds 
ratio [OR]: 0,21) oder unbekannter Fi-
nanzierung (OR: 0,33) berichteten ge-
ringere Implantatverlustraten als Studi-

en explizit ohne industrielle Finanzie-
rung.

Bei Studien, die von der Industrie ge-
fördert werden, gibt es unterschiedliche 
Möglichkeiten der Einflussnahme. So 
kann ein Industrieunternehmen bereits 
beim Studiendesign so Einfluss neh-
men, dass es zu günstigen Ergebnissen 
kommt (z. B. durch Ausschluss von Rau-
chern oder Patienten mit parodontaler 
Vorerkrankung). Auch kann sich ein 

Unternehmen vorbehalten, die Ergeb-
nisse einer Studie nicht zu veröffent-
lichen (wenn diese Ergebnisse negativ 
für das entsprechende Produkt ausfal-
len). Die Information über die Finanzie-
rung von Studien, die Verfahren und 
Produkte evaluieren, die mit ökonomi-
schen Interessen verknüpft sind, ist für 
die Einordnung der Ergebnisse wesent-
lich.  
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Die Deckung freiliegender Zahn-
oberflächen, wie sie häufig bei Pa-

tienten mit sehr guter Mundhygiene ge-
funden werden, kann aus ästhetischen 
Gründen oder wegen überempfindli-
cher Zahnhälse sinnvoll sein. Unabhän-
gig von der chirurgischen Technik wur-
de bisher das Ziel der vollständigen Wur-
zeldeckung mit optimaler Integration in 
die vorhandenen Gewebe noch nicht er-
reicht. Lokalisierte Rezessionen können 
mittels koronalem Verschiebelappen er-
folgreich gedeckt werden. Bessere Ergeb-
nisse hinsichtlich der vollständigen 
Wurzeldeckung werden durch zusätzli-
che Unterlegung mit einem Bindege-
webstransplantat (BGT) erzielt. Obwohl 
bereits zahlreiche Untersuchungen zur 
Behandlung von Rezessionen publiziert 
wurden, gibt es nur wenige Langzeit-
daten. Ziel dieser Langzeituntersuchung 
war es deshalb, die klinischen Ergebnis-
se bei der Behandlung von multiplen Re-
zessionen nach alleiniger Deckung mit-

tels koronalen Verschiebelappens (KVL) 
mit der kombinierten Technik 
(KVL+BGT) im Halbseitenversuch über 
einen Zeitraum von 5 Jahren zu verglei-
chen.

Eingeschlossen wurden 13 Patien-
ten (Ø Alter: 31,4), die beidseitig multi-
ple Rezessionen aufweisen mussten. Auf 
einer Seite wurde mittels KVL, auf der 
anderen Seite in der kombinierten Tech-
nik mit zusätzlichem BGT operiert. Die 
klinischen Ergebnisse wurden nach  
    6 Monaten, 1 Jahr und 5 Jahren nach-
untersucht.

Es wurden 93 Rezessionen der Mil-
ler-Klassen I, II und III gedeckt. Die Re-
zessionen, die mittels KVL+BGT operiert 
wurden, wiesen zu Behandlungsbeginn 
mittlere Rezessionstiefen von 
3,6 ± 1,3 mm auf, während die Stellen, 
die mit KVL allein gedeckt wurden, mitt-
lere Rezessionstiefen von 2,9 ± 1,3 mm 
(p = 0,0034) aufwiesen. Es fanden sich 
keine Unterschiede in den Ergebnissen 

für die vollständige Wurzeldeckung 
nach 6 Monaten. Nach 5 Jahren zeigte 
sich jedoch bei den Rezessionen, die mit 
KVL+BGT operiert worden waren, eine 
höhere Zahl der Stellen, die eine voll-
ständige Wurzeldeckung aufwiesen 
(52 %) als bei KVL allein (35 %) (Odds ra-
tio = 3,94; p = 0,0239). Während bei der 
Technik mit KVL eine Tendenz zur 
Schrumpfung des Gingivarandes nach 
apikal festgestellt werden konnte, war 
bei der kombinierten Technik mit BGT 
ein „creeping attchment“, d. h. eine 
Wanderung des Gingivarandes nach ko-
ronal im Zeitraum zwischen der 6 Mo-
nats- und 5 Jahresnachkontrolle zu be-
obachten.

Die kombinierte Technik von 
KVL+BGT zeigte bessere Ergebnisse hin-
sichtlich der vollständigen Wurzel-
deckung nach 5 Jahren im Vergleich zur 
Rezessionsdeckung mittels einfachem 
KVL.  
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